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JENS JÜRGEN POTSCHKA

Glück ist keine
launenhafte
Göttin
„Glück ist keine launenhafte
Göttin. Es ist eine Wahrneh-
mung, die gepflegt, kultiviert
und angenommen wird.“ Diese
gute Botschaft stammt von der
Forschungspsychologin San-
dra Bower, die uns allesamt er-
muntert, jeden neuen Tag mit
einem einfachen Ritual zu be-
ginnen, das unser aller Glück
verändern kann. Bower befür-
wortet die Wirksamkeit positi-
ver Selbstbestätigungen bei
der Gestaltung des eigenen
Glücks und Wohlstands. Wenn
Sie sich also des Öfteren auf
der Pechseite des Glücks wie-
derfinden, ist es vielleicht an
der Zeit, das Morgenritual zu
ändern. Die Wissenschaft hin-
ter Affirmationen: Laut Efia
Sulter ist es mehr als nur Aber-
glaube, die individuelle Mor-
genroutine mit kraftvollen
Worten zu bereichern. Es han-
delt sich um eine Technik, die
in der Psychologie und kogniti-
ven Verhaltenstherapie veran-
kert ist. Therapeuten glauben,
dass der Geist die Macht hat,
seine eigene Realität zu er-
schaffen. Wenn Sie also regel-
mäßig selbstbejahende Aussa-
gen in Ihren Geist einpflanzen,
fördern Sie positive Verände-
rungen. Hier einige Beispiele:
„Ich bin zur richtigen Zeit am
richtigen Ort und tue das Rich-
tige.“; „Ich bin offen und be-
reit, Glück anzuziehen.“; „Ich
bin ein Glücksmagnet.“; „Jeder
Tag bringt neue und aufregen-
de Möglichkeiten.“; „Ich ver-
traue auf den Fluss des Le-
bens.“ Wer diese oder ähnliche
positive Sätze jeden Morgen
laut als Teil der täglichen Rou-
tine spricht, der hat laut Bo-
wer gute Chancen, auf eine
positive Veränderung des eige-
nen Glücks. Obwohl Affirma-
tionen als starke Katalysatoren
für Veränderungen wirken
können, ist es notwendig, sie
mit entsprechenden Handlun-
gen zu ergänzen. Wenn Sie
beispielsweise regelmäßig be-
kräftigen: „Ich bin ein Glücks-
magnet“, untermauern Sie dies
mit risikofreudigem und op-
portunistischem Verhalten.
Diese Kombination aus Glau-
ben und Verhalten ist entschei-
dend, um die Macht von Affir-
mationen zu realisieren. Stre-
ben Sie danach, in Herausfor-
derungen Chancen zu erken-
nen. Viel Freude dabei, ich
wünsche Ihnen Glück!
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Die Ganztagsschule im Fokus
Bildungskonferenz im Kreishaus / Rahmenbedingungen und Herausforderungen für den Ganztagsanspruch

VON TIM FISCHER

Kreis Cuxhaven. Ab 2026 ha-
ben alle Erstklässler einen
Rechtsanspruch auf täglich
acht Stunden Unterricht und
Betreuung. Dieser Anspruch
auf Ganztagsbetreuung stellt
die Stadt und den Landkreis
Cuxhaven vor einige große
Herausforderungen.

Am Montag wurde das Thema
Ganztagsbetreuung im Cuxhave-
ner Kreishaus ausführlich disku-
tiert. Ziel der rund 100 Teilneh-
mer war es, neue innovative
Ideen zu entwickeln und sich
Perspektiven aufzeigen zu las-
sen.

Eine Ganztagsbetreuung für
Kinder im Grundschulalter wird
nach Angaben des Niedersächsi-
schen Städtetages bis zum Schul-

jahr 2026/ 2027 trotz Rechtsan-
spruchs nicht an allen Grund-
schulen möglich sein. Es fehle an
Geld und Personal.

Ganztagsschulen benötigen
zwingend eine eigene Schulmen-
sa und auch das notwendige Be-
treuungspersonal benötigt Bü-
ros und andere Räume in den
Schulen. Es gehe aber nicht nur
um neue Klassen- und Differen-
zierungsräume oder Mobiliar,
sondern vor allem darum, den
Blick für mögliche Kooperatio-
nenzu schärfen. ZumBeispiel die
Zusammenarbeit zwischen Hort
und Schule oder zwischen Schu-
len und außerschulischen Part-
nern.

Die beste Schülerzeitung
Niedersachsens
Neben den Herausforderungen
auf dem Weg zur Ganztagsschu-
le wurden aber auch Wege ge-
zeigt, wie es funktionieren kann.

Kemal Carstens, Ganztagskoordi-
nator an der Grundschule Ma-
rienwerder in Hannover, und
Schulleiter Dietmar Thomas be-
richteten aus der Praxis.

Beide arbeiten an Hannovers
kleinster Schule, der Ganztags-
schule Marienwerder. Kemal
Carstens studierte Erziehungs-
wissenschaften und Germanis-
tik an der Universität Bihac (Bos-
nien-Herzegowina) und an der
Universität Osnabrück. Seit 2017
ist er als Koordinator im Ganz-
tagsbereich tätig. Er organisiert
das Ganztagsprogramm und ist
gemeinsam mit zwei Lehrkräf-
ten Ansprechpartner für Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung. Für seine Projektewurde er
bereits mit Preisen auf Landes-
und Bundesebene ausgezeichnet
und hat mehrere Artikel in Fach-
zeitschriften veröffentlicht.

Für Carstens sind vor allem
die Projekte der Ganztagsschule

von großer Bedeutung. Neben
Projekten wie dem „Naschgar-
ten“ gibt die Schule auch eine
Schülerzeitung heraus. Der „Ma-
rienkäfer“ wird in einer Ganz-
tags-AG von den Kindern ge-
schrieben. Sie denken sich Ge-
schichten und Rätsel aus und
stellen spannende Informatio-
nen für ihre Mitschüler zusam-
men oder berichten über ande-
re AGs. Dafür wurde die Schule
ausgezeichnet und gewann die
Wahl zur besten Schülerzeitung
Niedersachsens.

„Schwung in das
Thema Ganztagsschule“
InMarienwerder gibt es auch Se-
nior-Mentoren. Zehn Rentner
ausdemStadtteil engagieren sich
ehrenamtlich. Jeden Donnerstag
beschäftigen sie sich eine Stun-
de lang mit den Kindern und las-
sen sich dabei immer etwas Neu-
es einfallen: Töpfern, Nähen,

Englisch lernen oder Kochen.
Im Anschluss an den Bericht

von Kemal Carstens fanden wei-
tere Workshops statt. Dabei ging
es zum Beispiel um die Zusam-
menarbeit zwischen Hort und
Schule und Kooperationen im
Ganztag.

Ziel war es, zusammenzukom-
men, Ideen für Kooperationen
vorzustellen und sich gegensei-
tig neue Perspektiven aufzuzei-
gen. „Wirwollenneuen Schwung
in das Thema Ganztagsschule
bringen, gerade weil die Rah-
menbedingungen nicht einfach
sind“, sagte Kreisdezernent
Friedhelm Ottens. Rund 100 Teil-
nehmer aus dem Bildungs- und
Kulturbereich sowie freie Trä-
ger, Schulleiter und Gemeinde-
vertreter tauschten sich amMon-
tag aus. Aus Ottens’ Sicht ein vol-
ler Erfolg: „Das Format Bildungs-
konferenz wollen wir auf jeden
Fall wiederholen.“

Rund 100 Teilnehmer besuchten die Bildungskonferenz des Landkreises im Kreishaus, um gemeinsam Ganztag zu gestalten. Foto: Fischer

„Gentlemen“ gastieren
Jazz- und
Jazzrock
Cuxhaven. Die Band „Gentle-
men“ tritt am 31. Mai ab 20.30
Uhr im Captain Ahab’s Cul-
ture Club in Cuxhaven auf. Die
Musiker definieren ihre Inter-
pretation unterschiedlicher
Jazz- und Jazzrock-Komposi-
tionen ganz einfach als das,
was entsteht, wenn sich ein Gi-
tarrist, ein Saxofonist, ein
Schlagzeuger und ein Bassist
treffen, um zu spielen. (cv)

Auffahr-Chaos durch medizinische Notlage
Pkw-Fahrer sorgt für mehrfache Karambolagen in der Innenstadt / Gleiches Fahrzeug dreimal gerammt

VON TAMINA FRANCKE

Cuxhaven. Michael Klimmek (69)
aus Neuenkirchen war am Frei-
tag gerade auf seinem Nachhau-
seweg aus der Cuxhavener In-
nenstadt. Doch als er gegen 11
Uhr aus der Straße Große Harde-
wiek vor dem Kaufhaus Stolz auf
die Meyerstraße abbiegen woll-
te, kames zueinembizarrenZwi-
schenfall.

Obwohl im Rückspiegel laut
Klimmek zunächst kein weiteres
Fahrzeug zu sehen war, näherte
sich plötzlich von Weitem ein
laut hupendes Auto, das schließ-
lich von hinten Klimmeks Fahr-
zeug rammte. Und das nicht nur
einmal. Gleich zwei weitere Ma-
le setzte der nach Zeugenbeob-
achtungen sichtlich benommene
Fahrer zurück, umwiederholt in
das vordere Fahrzeug zu kra-
chen. „Der Fahrer hat um sich ge-
schlagen und war gar nicht bei
sich“, erinnert sich Klimmek.

Wie Stephan Hertz, Presse-
sprecher der Polizeiinspektion
Cuxhaven, auf Anfrage unseres
Medienhauses erklärt, handelt es
sich bei dem Unfallverursacher
um einen 68 Jahre alten Cuxha-
vener. In Bezug auf den Zustand
des Verursachers dementiert
Hertz den Verdacht, der Fahrer
könnte berauscht gewesen sein.
„Entsprechende Vortests auf Al-
kohol und Betäubungsmittel wa-
ren negativ. Nach ersten Er-
kenntnissenkönntedasUnfallge-
schehen durch eine medizini-
sche Ursache, möglicherweise
eine akute Unterzuckerung,
beim Unfallverursacher ausge-
löst worden sein“, so Hertz.

Passanten verhindern
weiteren Aufprall
Ein von einem Passanten aufge-
nommenes Video, das unserer
Redaktion vorliegt, bestätigt die
Schilderungen und lässt erah-
nen, dass der Fahrer auch ein

viertes Mal versucht haben
könnte, in das Fahrzeug vor ihm
zu stoßen. In diesemMoment be-
wiesen mehrere Verkehrsteil-
nehmer und Passanten Zivilcou-
rage. So sprangen Autofahrerin-

nen und -fahrer aus ihren Autos,
um den Mann zu beruhigen.
Einem anderen Fußgänger ge-
lang es, dem Unfallverursacher
den Autoschlüssel durch die Tür
abzunehmen, um weitere Auf-

pralle zu verhindern. Die Hilfe
der Mitbürger begeistert Klim-
mek. „Das war wirklich ganz toll,
muss ich sagen. Der Einsatz aller
Beteiligten war ganz vorbild-
lich“, erinnert sich der Geschä-
digte, der bei dem Vorfall unver-
letzt blieb.

Der Verursacher wurde zur
weiteren Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht.

Polizeisprecher Hertz erklärt,
dass nun Ermittlungen zum ge-
nauen Unfallablauf und den
Ursachen laufen. „Dazu werden
beispielsweise Vernehmungen
durchgeführt. Gegen den Unfall-
verursacher wurde ein Strafver-
fahren wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs eingeleitet“,
heißt es. Am Verursacherfahr-
zeug, einem Opel Corsa, ent-
stand ein geschätzter Sachscha-
den von etwa 2000 Euro. Am an-
deren Fahrzeug, einemNissan X-
Trail, ein geschätzter Schaden
von etwa 5000 Euro.

Die Anhängerkupplung an Michael Klimmeks Wagen hat eine ganze
Menge abgehalten. Foto: privat
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